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üerba»d$w««ii.
<Säjit)Cijcrifd)cr Serbanö pr Oöröerung öeS ge=

'»etnnügigen ïôohnungSbaueS. (Korr.) ®er im Kopfe
Benannte Serbanb hat befanntlid) oor QafyreSfrift in ber
wfon beg $errn Dberften Sothplet) einen neuen
^räfibenten ermatten, womit ber SerbanbSfit) nacf) Sern
"erlegt wotben ift. ®en Setnühungen beS neuen ^räft=
oenten ift e§ gelungen, nom SunbeSrat unter beftimmten
lauteten einen Setrag non 200,000 0*- erhältlich p
'"act)en für ben Sau non fogenannten Serfud)3= über
witfterfjäufern, Sine ber fpauptbebingttngen, bie an
oiefe ©penbe gebunben finb, tautet bat)in, baff bie 93er=

Jnct)e nur an Sauten, bie für bie mittleren unb unteren
-öptf§fü)idE)ten beftimmt finb, oorgenontnten merbeit bürfen,
'»it anbertt SBorten an ganj einfachen Käufern unb
yciu§(^en.

On ben teilten jmei Oah*®» finb eine Unmenge neuer
jÖaufioffe auf bem Siarft erfctjienen unb eS ift ein oer»
oienftïicf)e§ Unternehmen, biefe attSpprobteren, um min-
"erwertigeS prücfpmelfen unb auf biefe SBeife bie Saw
»'fügen oor Schaben p bewahren.

Die ©eftionen Safel, $ürict), Sern unb ©hati£=be=
OonbS haben ben Sau folcher Slufterhäufer bereits in
Htimmte 9luSficht genommen. ®ie ©eftton ©t. ©alten,
me fürjlid) unter bent Sorfitj oon fperrn ©tabtrat ®r.
Jiägeli getagt hat, mit! ebenfalls ber Çrage näher treten
''Hb hat ben Sau oon 4 Doppeleinfantitienlpufern bei
»er ©tation Sruggen in Slusficfjt genommen.

OebeS £>äu3chen füll 4 3''»mer erhalten mit Keller
»»b 2Bafdjfüd)e. Ont parterre ift bie Küche unb ein

^Sohnjimnter, im erfiett ©tocf jmei Schlafjimrner unb
»er 3l6ort unb im ®achftocî baS oierte 3'»"»er oorge<
fehen. ©efamtgrunbflädE)e p'fa 40 ml Serfudye foÜen
»»» bei ben UmfaffungSmauew, bie in nier oerfchiebenen
"onfiruftionëtt pr SlttSführung oorgefeheit finb, oorge=
»omnten werben (Sacfftein, fpohlftein, Slocfftein unb
Riegel). ®te innere @inrid)tnng foil bei allen 8 fpäuSchett
ü»heitlid) fein. ®ie 2litSfühtuttg wirb ohne 3meifet bett
^rchiteften Oefm oon Segler & Saliner übetrageit
Iberben. ®er Koftettooranfchlag, ben biefe Herren aitf=
Bfftellt haben, lautet auf sirfa 24,000 gr. per fpättSd)en,
l"r berart einfache £>äu3d)en immer noch reichlich ho<h-

@S will unS fcheinen, öafj ber $wecî in ber oorge-
Irenen 3lrt unb SBeife ber SattauSführimg nicht erreicht
Jberbe. ®ctS finb feine richtigen Serfttd)Shäufer. ©in
"V^rfuchshauS nennt matt wohl öaS nicht, bei bem nur
5» ober jguei 2lrd)iteften mitwirfen. Sei berarligen
"^fachen foil eS jebem Saufachmann juftehett, @ruttb=
'ff® unb ißläne p liefern; feber fpatibmerfer foil fid)

I?'* feiner Steuerung betätigen uttb beteiligen föttnen.

^ ift gaitj oerfehlt, wenn man bie, 0»»eneinrid)tungett
"'i® »ach einem beftimmten Ißlan ausführen (äfft ; gerabe

hier fotlen bie oerfdjiebenen £>anbwerfer ©elegenfieit er=

halten, in einem gegebenen Sahnten t>inficf>tlirf) SreiS jc.
ihr Können p geigen.

®eutfdjlanb ift in biefer |jiitfid)t in muftergiltiger
Sßeife oorattgegangen. ®ortfelbft ift jebettt £ianbwerfer
©elegenheit geboten worben, feine Neuerung in einem

3Jluftetl)au§ p jeigett unb ausprobieren p laffen. ®ie
©uboention be§ SutibeSrateS für ben Satt berartiger
Käufer oerfolgt unfereS ©radjtenS ben gleiten S^ed.

$aitbioerI& u«ö ©ewerbeoerein StolliS (©laruS).
(Korr,) ®erfelbe erlebigte unter ber Seitung oon ©peng=
lermeifter ®h- ©ttler bei reger ®i§fuffioit eine Seiije
widjtiger ïrallanbeti. ßiemiieher ®iSfuffion rief u. a.
bie Orage beS KantonalbanfbaueS. ®er oorge=
fehene Slttbatt bürfte in Serbinbuttg mit ben obertt

Säumlichfeiten für eine Seihe oon Oafjmi genügen.
Slnftatt greffe ©unttnen für einen Seubau auSjuwerfen
ttnb ben Setrieb jmecfloS ju oerteitertt, anftatt alles
immer mehr auf eine 3e»lrale p affumulieren, tonnte
int ©egenteil ber ©ebanfe einer richtig ausgebauten
Oiliale inS 3luge gefaxt werben, fei eS, baff eine folche
Oiliate oon ber Kantonalbanf gefchaffen wirb ober ein
attbereS ^nftitut hier Soben fafjt. SîoûiS unb SäfelS
mit pfammen 5000 ©inwofmeru, jtemlidjer
großen, pnt Seil recht gut fituierten Sauernfame ttttb
einem regfanten ©ewerbe fjaben ein Ontereffe baran,
ba^ bei Siictfehr normaler Serhättniffe biefer SJlanget
befeitigt wirb. Ont Ommmrt werben bie ®elegiertett
beauftragt, anläßlich ber nächften ftattfinbenben fanto=
ttalett ®etegiettenoerfatnntIung bie Orage beS Oitetëab=
baueS auf ben wicf)tigften SebenSmitteln, inSbefonbere
ben Stilchprobuften, pr Sprache p bringen. 3ludE) ber
Sionopotwirtfdjaft foil ber ©arauS gemacht toetben ttttb
ebettfo ben total überfeinen Oracljttarifen.

3Ba§ bie 3tuto mobiloerbiitbutt g über ben Ke
rettjerberg anbetrifft, foil biefelbe im nächften ©ommer
entfprechenb ausgebaut werben. Sei ber Segelung biefer
SertehrSfrage foil ber ©emeinberat erfucl)t werben, mit
bem Sorftanbe beS ©ewerbeoereinS, fowie be§ Sertehr§=
oereinS 0»hl»»g P neh»te». ®aS ©aft= unb 2Birt=
fchaftSgewerbe, fowie Sertreter beS SattgewerbeS, 3luS«

flügter unb Souriften, Setfenbe unb ©efchäftSleute, Drt§=
anfäffige unb Orembe ftellen inSgefanit ein fo anfehw
ücheS Kontingent, ba^ bie 2eben§fäf)igteit biefeS Unter--

nehmenS heute auffer 3»'eifet fteht. On Sepg auf Se=

lebung battgewerblid)er Sätigfeit foil u. a. ber Seubau
eitteS „®agwen§fchopfe§" oentiliert werben, unb für
bie oberit Klaffen ber $rimar= unb ©efunbarfchttle wirb
eine beffere Seftuhlung als brütglid) erachtet, ©itte
tafd)e Durchführung ber begonnenen Senooation unb
Settanfchaffung größerer Sattflppett, bie auch ben 3ltt=

forberuttgeit ait eine richtig auSgeftattete OarlbitbungS*
fchute ©enüge leiften, fönnte gerabe iit jetziger 3«it ant
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Ottbaiâwtîè».
Schweizerischer Verband zur Förderung des ge-

uieinnWgen Wohnungsbaues. (Korr.) Der im Kopfe
genannte Verband hat bekanntlich vor Jahresfrist in der
Person des Herrn Obersten Rothpletz einen »euen
Präsidenten erhalten, womit der Verbandssitz nach Bern
"erlegt worden ist. Den Bemühungen des neuen Präsi-
venten ist es gelungen, vom Bundesrat unter bestimmten
àutelen einen Betrag von 200,000 Fr. erhältlich zu
wachen für den Ban von sogenannten Versuchs- oder
Müsterhäusern. Eine der Hauptbedingungen, die an
diese Spende gebunden sind, lautet dahin, daß die Ver-
mche nur an Bauten, die für die mittleren und unteren
Polksschichten bestimmt sind, vorgenommen werden dürfen,
wit andern Worten an ganz einfachen Häusern und
Häuschen.

In den letzten zwei Jahren sind eine Unmenge neuer
Baustoffe aus dem Markt erschienen und es ist ein ver-
dienstliches Unternehmen, diese auszuprobieren, um min-
derwertiges zurückzuweisen und auf diese Weise die Ban-
lustigen vor Schaden zu bewahren.

Die Sektionen Basel, Zürich, Bern und Ehaux-de-
flonds haben den Bau solcher Musterhäuser bereits in
destimmte Aussicht genommen. Die Sektion St. Gallen,
we kürzlich unter dem Vorsitz von Herrn Stadtrat Dr.
"ägeli getagt hat, ivill ebenfalls der Frage näher treten
und hat den Bau von 4 Doppeleinfamilienhäusern bei
der Station Bruggen in Aussicht genommen.

Jedes Häuschen soll 4 Zimmer erhalten mit Keller
Md Waschküche. Im Parterre ist die Küche und ein
Wohnzimmer, im ersten Stock zwei Schlafzimmer und
der Abort und im Dachstock das vierte Zimmer vorge-
sehen. Gesamtgrundfläche zirka 40 m^. Versuche sollen
Mn bei den Umfassungsmauern, die in vier verschiedenen
Konstruktionen zur Ausführung vorgesehen sind, vorge-
WMnnen werden (Backstein, Hohlstein, Blockstein und
'Pegel). Die innere Einrichtung soll bei allen 8 Häuschen
Einheitlich sein. Die Ausführung wird ohne Zweifel den
èchitekten Fehr und von Ziegler â Balmer übetragen
werden. Der Kostenooranschlag, den diese Herren auf-
gestellt haben, lautet auf zirka 24,000 Fr. per Häuschen,
mr derart einfache Häuschen immer noch reichlich hoch.

Es will uns scheinen, daß der Zweck in der vorge-
whenen Art und Weise der Bauausführung nicht erreicht
werde. Das sind keine richtigen Versuchshäuser. Ein
'Prsuchshaus nennt man wohl das nicht, bei dem nur

oder zwei Architekten mitwirken. Bei derartigen
Ersuchen soll es jedem Baufachmann zustehen, Grund-
me und Pläne zu liefern; jeder Handwerker soll sich

seiner Neuerung betätigen und beteiligen können.
6 ist ganz verfehlt, wenn man die Inneneinrichtungen

^le nach einem bestimmten Plan ausführen läßt; gerade

hier sollen die verschiedenen Handwerker Gelegenheit er-
halten, in einem gegebenen Rahmen hinsichtlich Preis m.

ihr Können zu zeigen.
Deutschland ist in dieser Hinsicht in mustergiltiger

Weise vorangegangen. Dortselbst ist jedem Handwerker
Gelegenheit geboten worden, seine Neuerung in einem

Musterhaus zu zeigen und ausprobieren zu lassen. Die
Subvention des Bundesrates für den Bau derartiger
Häuser verfolgt unseres Erachtens den gleichen Zweck.

Haàverks- und Gewerbeverein Mollis (Glarus).
(Korr.) Derselbe erledigte unter der Leitung von Speng-
lermeister Th. Guler bei reger Diskussion eine Reihe
wichtiger Traktanden. Ziemlicher Diskussion rief u. a.
die Frage des Kantonalbankbaues. Der vorge-
sehene Anbau dürfte in Verbindung mit den obern

Räumlichkeiten für eine Reihe von Jahren genügen.
Anstatt große Summen sür einen Neubau auszuwerfen
und den Betrieb zwecklos zu verteuern, anstatt alles
immer mehr auf eine Zentrale zu akkumulieren, könnte
im Gegenteil der Gedanke einer richtig ausgebauten
Filiale ins Auge gefaßt werden, sei es, daß eine solche

Filiale von der Kantonalbank geschaffen wird oder ein
anderes Institut hier Boden faßt. Mollis und Näfels
mit zusammen 5000 Einwohnern, ziemlicher Industrie,
großen, zum Teil recht gut situierten Bauernsame und
einem regsamen Gewerbe haben ein Interesse daran,
daß bei Rückkehr normaler Verhältnisse dieser Mangel
beseitigt wird. Jnr Ferneren werden die Delegierten
beauftragt, anläßlich der nächsten stattfindenden kanto-
nalen Delegiertenversammlung die Frage des Preisab-
baues auf den wichtigsten Lebensmitteln, insbesondere
den Milchprodukten, zur Sprache zu bringen. Auch der
Monopolwirtschaft soll der Garaus gemacht werden und
ebenso den total übersetzten Frachttarifen.

Was die Auto mobilv erkund un g über den Ke-
renzerberg anbetrifft, soll dieselbe im nächsten Sommer
entsprechend ausgebaut werden. Bei der Regelung dieser
Verkehrsfrage soll der Gemeinderat ersucht werden, mit
dem Vorstande des Gewerbevereins, sowie des Verkehrs-
Vereins Fühlung zu nehmen. Das Gast- und Wirt-
schaftsgewerbe, sowie Vertreter des Baugemerbes, Aus-
flügler und Touristen, Reisende und Geschäftsleute, Orts-
ansässige und Fremde stellen insgesamt ein so ansetzn-
liches Kontingent, daß die Lebensfähigkeit dieses Unter-
nehmens heute außer Zweifel steht. In Bezug auf Be-
lebung baugewerblicher Tätigkeit soll u. a. der Neubau
eines „Tagwensschopfes" ventiliert werden, und für
die obern Klassen der Primär- und Sekundärschule wird
eine bessere Bestuhlung als dringlich erachtet. Eine
rasche Durchführung der begonnenen Renovation und
Neuanschaffung größerer Banktypen, die auch den An-
forderungen an eine richtig ausgestattete Fortbildungs-
schule Genüge leisten, könnte gerade in jetziger Zeit am
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befien burdjgefüßrt werben, bn gemäß ©cßulratSbefcßluß
unfere ©cßttlen wegen ißocfengefaßr bi§ auf weiteres ge=

fcßtoffen morben ftnb.

UolkswirtsAafl.
Söefdjränfuug î»er ©infußr, Ter 25unbeSrat ßat

befcßloffen, bis auf weiteres bie ©infußr folgenber SBaren--

gattuugen »on ber ©inßolung einer 23emilligung ab=

gängig p macßen:
I. ©rjeugniffe ber Tejtilinbuftrie: 2)aum=

motlmatte unb cßiturgifcße 23erbanbmittel ; ©cßlaudjcopS
(2Ibfatl=23auinmolIgarn) unb ©cßeuertitcßer auS 23aum*
moüe, ant ©tücf ober abgepaßt; 23autntoollbäiiber unb
ißofamentiermaren auS 23aumtoo(le; ©eilerwaten unb
©cßläucße auS glacßS, £mnf ufm. ; giljftoffe, roße g%
waren, ^3ferbe= unb 23üffelßaare ; 2Birf= unb ©triefwaren,
mottene KleibttngSfiücfe.

II. ©rjeugniffe ber Sftetattinbuftrie: .gfotier*
roßten unb Kabel, Ofenroßre; ©eßleiffteine, montiert,
unb |>anbjaucßepumpen ; 23lecßbIaSinfiruntente unb 23Iecß=

bo[en ; eteftrifeße Sampengeftelle unb fertige 23eftanbtei(e
oon [olcßen,

III. 23erfcßiebene2öaren: Treibriemen auS Debet,
fpeilfeta unb gmpffioffe, Käfelab in t|3uIoer= unb Tab=
lettenform, ßünbßöljer, Tafcßenmaßftäbe, ©raStttäßer
mit $ferbe= unb 33ießbefpannung, Tütigmittel.

Ter 23efcßlttß tritt am 10. Tejembet in Kraft. Tie
23eßanbluttg ber ©infußrgefueße roirb ttaeßfießenben 9InttS=

[teilen übertragen: SUiit 23epg auf für ben Sftenfcßen
beftimmte fteilfera unb gmpfftoffe ; ©ibgen. ©efunbßeitS*
amt; mit 23epg auf für bie Tiere beftimmte fpeilfera
unb Qmpfftoffe: ©ibgen. 2)eterinäramt ; mit 23epg auf
Käfelab: ©ibgen. ©rnäßrungSamt ; mit 23epg auf alte
übrigen SBarengattungen : ©eftion für @itt= unb 2luS=

fußt beS eibgenöffifeßen 23olfSmirtfcßaftSbepartementeS.

UerRebrswmn.
gaßtpreiScrninßiflUng für Die ©djateipr SHuftcr*

meffe. (ÜJlitget.) Tie älleffelettung ßatte an bie @ene=

ralbireftion ber ©. 23. 23. baS bringettbe ©eftteß gerießtet,
für bie 23efucßer ber ttäcßfien ©eßmeipt tUiuftermeffe eine

gaßtpretSermäßigung oon 50"/« eintreten p laffen.
Tiefem ©efueße ift nun minbeftenS teiüoeife entfproeßen
morben, toobuteß oielen gnbuftriellen unb ©ewerbetrei=
benben bie 23eteiligung an ber Sltuftermeffe mefenttieß
erleichtert mirb. Slucß ber 23efucß bureß ©Infäufer bürfte
bureß biefe ÜJtaßnaßme güttfiig beeinflußt werben. Tie
gaßrpreiSertnäßigung mirb in fotgenber SBetfe bttrd)=
gefüßrt :

a) 3ur |)in= unbfRüdffaßrtin III. Klaffe werben
abgegeben: gewöhnliche 23itlette einfadher fÇah^t
II. Klaffe;-

b) pr £.in unb Slücffaßrt in II. Klaffe werben
abgegeben : gewößntlcße 23iflette einfaeßergaßrt
I. Klaffe.

Tie gelöften einfachen ©cßttellpgSpfcßlag Karten
gelten pbettt aueß für bie iRücffaßrt.

.holjbetldjt au§ TteSüacß (©taruS). (Korr.) 2Bie man
oernimmt, ßat ber ©emeinberat TieSbad) für biefen 2Binter
als fpauptßolsfcßlag nur 23ucßenßoIs in 2luSftcßt genommen
unb ift ißttt oom KantonSforftamt baS nacßgefucßteDuantum
oon 120 Klaftern pr SRttßtmg bewilligt tootbem -Ter

©emeinberat ging oottt ©runbfaße auS, baß im näcßfte"

grüßjaßt wenigftenS bie SHöglicßfeit oorßaitben fei, 2htcßew

ßolj noeß p orbentlicßen greifen oerl'aufen p fönnew

2ltt Tannenßolj oerfügt bie ©emeinbe nod) oom W''
jäßrigen ©eßlag ßer al§ unoerlauft über fotgenbe Duaiiti'
täten : 150 m® Trämelßolj unb'jirfa 100 Klafter Tannen«

ßolj, fo baß mit Dtüdficßt auf bie ©efcßöftSlage in ben

©ägereibetrieben eine Tannenßoljttußung füglicß unter«

bleiben fonnte. Seiber ift p t'onftatieren, baß biefett 2Btn*

ter bie ^»oljer ttießt ooll befcßäftigt werben fönttett.

Tie ÜberfcßwettimuHfl îteâ italiewifdjen
mit bem oon Teutfcßlanb im 2Bege ber SBiebergutmacßuitg^
aftiott an Italien p fieferttbeti .fpol^e beeinträeßtigt be"

holpbfaß uttb bie Çotprobuftion in ben ßolj= utib fäge«

reicheren Teilen be§ Köttigreicße^, befonbers in Teutfcr
©übtirol in gang bebeutenbetn SKaße. ©anje 3äfi,e
angearbeitetem ober oorgearbeitetem ^olje geßett feit eintger

ßeit über bett 23retttter unb oerforgen ben itatieniwe"
SJÎarft htit billiger unb guter 2ßare, fo baß bie inlättbifcße"

9Ioß= unb 23ereblung§betriebe nießt nteßr fonfurrievert
fönttett unb bergeit etwa 600 ©ägewerl'e ftiltiege"-

(„^ohßatibelSblatt".) .1. P-

Uer$cftlede«e$.

t ©penglermetfter 2lugnft §erâberger=!Broî>bect i"
ßieftal ftarb ant 4. Tejerttber im 2llter oon 7472

Taê KMnftgewerbetnufeum in 3*«id) eröffnete a»j
27. tRooember feine Te5ember'2lu§fteUuttg. ©ie utnfaB

jtoei getrennte ©ntppen; eine 9lu§ftellung „Clualt'"
unb ©cßunb", b. ß. eine ©egenüberftetlung guter uno

fd)led)ter 23eifpiele, burdjgefüßri an jwei 2Boßnsimnter»'
unb einer ülbteifuttg 2lngewanbte ©rapßif; beë ferner"
bie britte mit 23erfauf oerbuttbene SBeißttaeßt^""®'
ftellung ber Ortsgruppe 3"ricß be§ ©djweijertf^^"
2ßerl'bunbe§. Tie SÎuSftellung bauerrt bis 15. ^antta •

Sörberttng Her 23erufSleßre. SBir ettttteßtnen ber

„21. 3- 3." hierüber folgenbeS: Tie ißfltcßt ber bffe",
ließen ©etneittwefett, allen jungen Deuten, oor allein 'a" 1

benen unbemittelter ©Item, bie SHöglicßfeit pr ®rte '

tiung eines rechten 23erufeS ju geben, wirb immer rlar
erfannt unb bie ©rfüllung biefer ifBflicßt immer a"H

meiner geforbert. Troß ben tttattnigfaeßen 9lnftreng""Sf '

bie ttt biefer iBejießung gemaeßt werben, gibt
aueß heute notß oiele Qugenbltcße, betten eS bie -"tt

ttießt erlauben, ißre SluSbilbung ißrett gäßigfeiten r

fprecßenb p förbern. ©ie werben |)anblanger, Da i

burfeßen, ©cßreiber itt einem 23ureau ufm. ®"mit
bie ©elegenßeit p einer richtigen 23erufSbitbung oexfar

^
unb ber jugettblicße Arbeiter entbeßrt in ben met|

^
gälten beS ©lücfeS, baS mit einer bett förperli^en «

^
geifiigett Kräften angeitteffetteit 2lrbeit oert'nüpft iff

^
23uttb, Kanton unb ©emeinben werben jwar bereit» 1 ^
große Opfer gebraeßt, um allen gugenbli^en eine 0«
©cßulbilbung pfoinmen jtt laffen, was aber bef""
nötig ift, baS ift eine weitergeßenbe görberuttg ber P

tifeßeti, inbuftr ietlen unb gewerblichen 23erufSbu"

3war gibt eS tücßtige ^anbmerfSmeifter, bie bie g t
feiten hätten, gut auSgebilbete Slrbeiter ßeratipä'
bie eS aber ableßtten, Seßrlinge eittpftellen. ©t® ^
fießertt, bie grüttblicße SluSbilbung eines DeßrtinS®'^^^;
fie toüttfcßenSwert wäre, entließe ben SHeifter, f^f^^be,
arbeitet unb SBerffüßrer fo feßr ißrer eigenen
baß ißtten bttrd) bie entpgette 2(rbeitSjeit unb b«w j,
tUlaterialoerberbniS beS SeßrlingS birefter ©cß"b^_^^t
fteße, ber burd) feitte 2lrbeitSleiftung lattge nieß' » ^icß
werbe. Tap fontrnt, baß bie SeßrlittgSauSbilb""0..
fonft oiele Ünpfömmlicßfeitett itt ftd) fdßtießt. 2(1^.,,

bieten bte äeßrwerfftätten einen gewiffett ©rfatj f
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besten durchgeführt werden, da gemäß Schulratsbeschluß
unsere Schulen wegen Pockengefahr bis auf weiteres ge-
schloffen worden sind.

Beschränkung der Einfuhr. Der Bundesrat hat
beschlossen, bis auf weiteres die Einfuhr folgender Waren-
gattungen von der Einholung einer Bewilligung ab-

hängig zu machen!
I. Erzeugnisse der Textilindustrie: Baum-

mollwatte und chirurgische Verbandmittel; Schlaucheops
(Abfall-Baumwollgarn) und Scheuertücher aus Baum-
wolle, am Stück oder abgepaßt; Baumwollbänder und
Posamentierwaren aus Baumwolle; Seilerwaren und
Schläuche aus Flachs, Hanf usw.; Filzstosfe, rohe Filz-
waren, Pferde- und Büffelhaare; Wirk- und Strickwaren,
wollene Kleidungsstücke.

II. Erzeugnisse der Metallindustrie: Isolier-
röhren und Kabel, Ofenrohre; Schleifsteine, montiert,
und Handjauchepumpen; Blechblasinstrumente und Blech-
dosen; elektrische Lampengestelle und fertige Bestandteile
von solchen.

III. Verschiedene Waren: Treibriemen aus Leder,
Heilsera und Impfstoffe, Käselab in Pulver- und Tab-
lettenform, Zündhölzer, Taschenmaßstäbe, Grasmäher
mit Pferde- und Viehbespannung, Dttngmittel.

Der Beschluß tritt am 10, Dezember in Kraft. Die
Behandlung der Einfuhrgesuche wird nachstehenden Amts-
stellen übertragen: Mit Bezug auf für den Menschen
bestimmte Heilsera und Impfstoffe: Eidgen. Gesundheils-
amt; mit Bezug auf für die Tiere bestimmte Heilsera
und Impfstoffe: Eidgen. Veterinäramt; mit Bezug auf
Käselab: Eidgen. Ernährungsamt; mit Bezug auf alle
übrigen Warengattungen: Sektion für Ein- und Aus-
fuhr des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes.

iltklttbttmtt«.
Fahrpreisermäßigung für die Schweizer Muster-

messe. (Mitget.) Die Messeleitung hatte an die Gene-
raldirektion der S. B. B. das dringende Gesuch gerichtet,
für die Besucher der nächsten Schweizer Mustermesse eine

Fahrpreisermäßigung von 50°/» eintreten zu lassen.
Diesem Gesuche ist nun mindestens teilweise entsprochen
worden, wodurch vielen Industriellen und Gewerbetrei-
benden die Beteiligung an der Mustermesse wesentlich
erleichtert wird. Auch der Besuch durch Einkäufer dürfte
durch diese Maßnahme günstig beeinflußt werden. Die
Fahrpreisermäßigung wird in folgender Weise durch-
geführt:

n) Zur Hin- und Rückfahrt in III. Klasse werden
abgegeben: gewöhnliche Billette einfacher Fahrt
ll. Klasse;

b) zur Hin- und Rückfahrt in II. Klasse werden
abgegeben: gewöhnliche Billette einfacherFahrt
I. Klasse.

Die gelösten einfachen Schnellzugszuschlag - Karten
gelten zudem auch für die Rückfahrt.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Wie man

vernimmt, hat der Gemeinderat Diesbach für diesen Winter
als Hauptholzschlag nur Buchenholz in Aussicht genommen
und ist ihm vom Kantonsforstamt das nachgesuchte Quantuni
von 129 Klaftern zur Nutzung bewilligt worden- Der

Gemeinderat ging vom Grundsatze aus, daß im nächsten

Frühjahr wenigstens die Möglichkeit vorhanden sei, Buche»'

holz noch zu ordentlichen Preisen verkaufen zu können-

An Tannenholz verfügt die Gemeinde noch vom letzt-

jährigen Schlag her als unverkauft über folgende Quant»
täten: 159 m" Trämelholz und zirka 199 Klafter Tanne»-

holz, so daß mit Rücksicht auf die Geschäftslage in de»

Sägereibetrieben eine Tannenholznutzung füglich unter'"

bleiben konnte. Leider ist zu konstatieren, daß diesen W>»"

ter die Holzer nicht voll beschäftigt werden können.

Die Überschwemmung des italienischen Holzmarktes
»lit dem von Deutschland im Wege der Wiedergutmachung^"
aklion an Italien zu liefernden Holze beeinträchtigt den

Holzabsatz und die Holzproduktiou in den holz- und säA"
reicheren Teilen des Königreiches, besonders in Deutsch"

Südtirol in ganz bedeutendem Maße. Ganze Züge >»»

angearbeitetem oder vorgearbeitetem Holze gehen seit eimg?^

Zeit über den Brenner und versorgen den italienische»

Markt mit billiger und guter Ware, so daß die inländische»

Roh- und Veredlungsbetriebe nicht mehr konkurrieren

können und derzeit etwa 699 Sägewerke stilliege»'

(„Holzhandelsblatt".) >>. 9-

lltNtdltà!.
-j- Spenglermeister August Hersberger-Vrodbeck in

Liestal starb am 4. Dezember im Alter von 74'/- Jahre»-

Das Kunstgewerbemuseum in Zürich eröffnete a>»

27. November seine Dezember-Ausstellung. Sie umfap

zwei getrennte Gruppen; eine Ausstellung „Quallta
und Schund", d. h. eine Gegenüberstellung guter u>w

schlechter Beispiele, durchgeführt an zwei Wohnzimmer»'
und einer Abteilung Angewandte Graphik; des fer»^
die dritte mit Verkauf verbundene W eih nacht saus-
stellung der Ortsgruppe Zürich des Schweizerisch?»
Werkbundes. Die Ausstellung dauerrt bis 15. Janua -

Förderung der Berufslehre. Wir entnehmen der

„N. Z. Z." hierüber folgendes: Die Pflicht der Bl?"'
lichen Gemeinwesen, allen jungen Leuten, vor allem a" /
denen unbemittelter Eltern, die Möglichkeit zur ^t? ^

nung eines rechten Berufes zu geben, wird immer klar

erkannt und die Erfüllung dieser Pflicht immer aUg

meiner gefordert. Trotz den mannigfachen Anstrengung? '

die in dieser Beziehung gemacht werden, gibt es lew

auch heute noch viele Jugendliche, denen es die 4»'

nicht erlauben, ihre Ausbildung ihren Fähigkeiten
sprechend zu fördern. Sie werden Handlanger, La >

burschen, Schreiber in einem Bureau usw. Damit w

die Gelegenheit zu einer richtigen Berufsbildung neÜP
und der jugendliche Arbeiter entbehrt in den >n?»

Fällen des Glückes, das mit einer den körperlichen »,
geistigen Kräften angemessenen Arbeit verknüpft ist-^ ^,,r
Bund, Kanton und Gemeinden werden zwar bereiw f ^
große Opfer gebracht, um allen Jugendlichen eine g

Schulbildung zukommen zu lassen, was aber b?^' k-

nötig ist, das ist eine weitergehende Förderung der

tischen, industriellen und gewerblichen B?rufsbüo
Zwar gibt es tüchtige Handwerksmeister, die die » /ä,,
keiten hätten, gut ausgebildete Arbeiter heranzup ^die es aber ablehnen, Lehrlinge einzustellen. Sl?

sichern, die gründliche Ausbildung eines Lehrlings,^,
sie wünschenswert wäre, entziehe den Meister, !?^^ ^he,
arbeiter und Werkführer so sehr ihrer eigenen Auw

daß ihnen durch die entzogene Arbeitszeit und dU^t
Materialverderbnis des Lehrlings direkter Schad? ^t
stehe, der durch seine Arbeitsleistung lange nicht g

werde. Dazu kommt, daß die Lehrlingsausbildung §

sonst viele Ünzukömmlichkeiten in sich schließt. Alle,., ^
bieten die Lehrwerkstätten einen gewissen Ersatz I
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